
Verhalten vor und nach einer Zahn Operation: Dres. A&B Junk Zahnarzt München

Verhalten vor und nach einer Operation

Vor der Operation

Den Tag vor einer Operation sollten Sie wie jeden anderen verbringen. 
Achten Sie noch einmal darauf alle Medikamente dem Arzt mitzuteilen.
Naturheilmittel vor allem auch Enzyme prophylaktisch gegen Schwellung genommen können schwer 
stillbare Nachblutungen hervorrufen.
Nehmen Sie keine Aspirin haltigen Schmerztabletten.
Wenn keine Narkose vorgenommen wird ist es sogar besser, vorher eine Kleinigkeit zu essen. 

Nach der Operation

Die gefährlichste Komplikation ist das Nachbluten nach einer Operation

.bis 2 Tage nach der Operation

1.  Vermeiden Sie Anstrengungen, der Kreislauf sollte unten bleiben. (Sport , Sauna )
2.  Vermeiden Sie den Kreislauf anregende Stoffe  wie Kaffee, Alkohol, Marihuana, (Schnaps 

Sekt Wein gefährlicher als Bier.)
3.  Vermeiden Sie Getränke, die das geronnene Blut auflösen wie Fruchtsäfte, 

Kohlensäurehaltiges, Heißes.

Die Schwellung kann verringert werden durch

1.  Kühlen von außen bis 3 Std. nach der Operation. Intervallweise kühlen, 10 Sekunden kühlen 
10 Sekunden Pause, beachten Sie , dass Sie eventuell durch die Anästhesie ein Unterkühlen 
nicht bemerken.

2.   Die Mundhygiene sollte aufrecht erhalten werden um einer Infektion vorzubeugen. Falls 
Zahnputzen nicht möglich ist, muss mit einer Chlorhexetidin-Lösung morgens und abends 
gespült werden. 

ab dem dritten Tag

1.  Ab dem dritten Tag, falls es nicht nachblutet, kann man die Schwellung und den 
Wundschmerz durch Wärme (Rotlicht, Wärmeflasche) von außen wärmen. Mindestens sollten 
20 Minuten gewärmt werden. Niemals bei Nervausfall (auch durch Anästhesie) mit Rotlicht 
wärmen, man könnte sonst "gebraten" werden ohne es zu merken. Ebenfalls bei Nachblutung 
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Wärme einstellen.
2.  Jetzt können auch Enzyme und andere Mittel eingesetzt werden ohne zu schaden, um die 

Schwellung zu reduzieren. Da die Schwellung gleichzeitig ein wichtiger Heilungsprozess ist 
sollte sie jedoch nicht ganz unterdrückt werden. Cortisonhaltige Mittel verzögern die Heilung.

3.  Wundinfektionen treten manchmal nach dem 4. Tag auf. Der bereits abklingende 
Wundschmerz wird von einem heftigen pochenden Schmerz abgelöst. Bei einer bakteriellen 
Infektion verstärkt Wärme den Schmerz und sollte eingestellt werden. In diesem Fall muss die 
Wunde durch vorsichtiges Spülen und Wechseln der Einlage gereinigt werden. Auf jeden Fall 
muss der Zahnarzt aufgesucht werden.

4.  Die Wundeinlage muss nach spätestens 4 Tagen erneuert werden (auch ohne Infektion)
5.  Fäden müssen nach 8-10 Tagen entfernt werden.
6.  Schwellung und Einschränkung der Mundöffnung sind normale Begleiterscheinungen nach 

Operationen, sie hängen von der individuellen Reaktion des Patienten und seinem Verhalten 
nach der OP mehr ab, als von der Schwierigkeit und Dauer des Eingriffes. Auch wenn 
manchmal die Heilung beschwerlich ist, so vergisst man darüber sehr schnell, wenn alles 
wieder in Ordnung ist. 

Bei starken Nachblutungen und Wundinfektionen ist es unbedingt erforderlich ärztliche Hilfe 
einzuholen.

Gerne können unsere Patienten eine private Telefonnummer erhalten, unter der Sie nach Operationen 
ausserhalb der Sprechzeiten anrufen können. 

Verhalten nach Operation
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